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»Du bist, wie du bist?«

»Nein, das bist du nicht. Du bist sehr lange nicht du selbst. Am Anfang bist du nur 
EINS, verschmolzen mit Mutter, Vater, egal. Dann wirst du dein Impuls, bevor 
du dann aufgehst in den anderen. Du erfüllst die nicht gelebten Träume, die nicht 
deine sind, die deiner Eltern und vielleicht sogar Vorfahren. Du verlernst das, 
was in dir liegt oder mal gelegen hat.

Irgendwann spürst du, dass du nicht das bist, was du zu sein scheinst. Dann be-Irgendwann spürst du, dass du nicht das bist, was du zu sein scheinst. Dann be-Irgendwann spürst du, dass du nicht das bist, was du zu sein scheinst. Dann be-
ginnt deine Reise: Schritt für Schritt auf dich zu. Wenn dir gelungen ist, dich selbst ginnt deine Reise: Schritt für Schritt auf dich zu. Wenn dir gelungen ist, dich selbst ginnt deine Reise: Schritt für Schritt auf dich zu. Wenn dir gelungen ist, dich selbst ginnt deine Reise: Schritt für Schritt auf dich zu. Wenn dir gelungen ist, dich selbst 
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Vorwort zur Neuauflage

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir reisen: zu uns, von uns weg, zu anderen. Aber uns ist das nicht bewusst. Die-
ses Buch handelt von der spannenden Reise der Erwachsenen hin zu sich selbst. 

Zu keinem meiner zahlreichen Bücher habe ich je so viele Zuschriften erhalten. 
Kein anderes hat so berührt. Ganz oft stand in den E-Mails, wie lebensverän-
dernd mein Buch gewesen sei. Es habe völlig neue Perspektiven eröffnet.dernd mein Buch gewesen sei. Es habe völlig neue Perspektiven eröffnet.dernd mein Buch gewesen sei. Es habe völlig neue Perspektiven eröffnet.

Menschen, die eine Coachingausbildung absolviert hatten, fühlten sich befreit. Menschen, die eine Coachingausbildung absolviert hatten, fühlten sich befreit. Menschen, die eine Coachingausbildung absolviert hatten, fühlten sich befreit. Menschen, die eine Coachingausbildung absolviert hatten, fühlten sich befreit. 
Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-Sie fanden bei mir Erklärungen, die sie woanders nicht fanden. Mein Buch ent-
wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, wickelte sich von einem Insidertipp zu einem Standardwerk. Dann erfuhr ich, 
dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich dass der Verlag Kösel das Buch nicht mehr auflegen wollte. Zunächst wollte ich 
es darauf beruhen lassen.es darauf beruhen lassen.es darauf beruhen lassen.es darauf beruhen lassen.es darauf beruhen lassen.es darauf beruhen lassen.

Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich Doch immer mehr Menschen in Coachingausbildung schrieben mir, ob ich 
nicht noch ein Exemplar hätte. Und wie unendlich schade sie den Entschluss 
meines Verlags fänden!

Die zahlreichen Mails motivierten mich schließlich, den Verlag Vahlen zu 
fragen, ob sie eine Neuauflage realisieren wollten. Ich fand Gehör: Vahlen plant 
zurzeit, sein Coaching-Segment aufzubauen. Und da bin ich nun.

Ich habe das Buch gründlich überarbeitet und aus meiner Sicht noch besser 
gemacht. Hier und da waren Anpassungen nötig. Denn zwischenzeitlich hat sich 
der Coachingmarkt noch einmal deutlich differenziert. Es gibt Agiles Coaching 
und Management Coaching. 

Somit braucht es noch mehr Menschen, die sich selbst und andere besser ver-
stehen sollten, um wirksam bei Veränderungen zu unterstützen.

Und nun wünsche ich viel Spaß beim Lesen!

Ihre
Svenja Hofert
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,
hört auf zu coachen – und fangt an, wirklich zu helfen.

Coaching ist ein Geschäft geworden, an dem viele verdienen. Jeder glaubt, 
das »goldene« Tool oder den ultimativen Ansatz gefunden zu haben. Solche 
Versprechungen verkaufen sich gut. Darüber geht oft aber das Menschliche ver-
loren. Wir sind so darauf fixiert, mit unserem Coaching-Hammer Nägel in die 
Wand zu schlagen, dass wir nicht wahrnehmen, was unser Klient aufnehmen 
kann – und was nicht. 

Wir sind so damit beschäftigt, die richtige Anwendung von neu erlernten 
Techniken und Tools zu üben, dass wir aus den Augen verlieren, wer uns gegen-
übersitzt: Menschen, die geprägt sind von ihrer Persönlichkeit, ihrer individuel-
len Reife und dem jeweiligen Kontext.

Das muss sich ändern. Wir müssen uns auf die Menschen einstellen, mit denen 
wir zu tun haben. Und damit meine ich mehr als aktives und geduldiges Zuhö-
ren – selbst, wenn bereits das eine Kunst ist, die nicht viele beherrschen.

Genauso wichtig ist ein tiefes Verstehen: Aus welchem Modus heraus fühlen, Genauso wichtig ist ein tiefes Verstehen: Aus welchem Modus heraus fühlen, Genauso wichtig ist ein tiefes Verstehen: Aus welchem Modus heraus fühlen, 
denken und handeln Menschen? Das ist eben nicht bei allen gleich! Es gibt er-denken und handeln Menschen? Das ist eben nicht bei allen gleich! Es gibt er-denken und handeln Menschen? Das ist eben nicht bei allen gleich! Es gibt er-denken und handeln Menschen? Das ist eben nicht bei allen gleich! Es gibt er-
staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-staunlich klare Muster. Diese beziehen sich nicht nur auf das Kind- und Jugend-
alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das alter, sondern auch auf Erwachsene. Völlig unabhängig von der Intelligenz. Das 
Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird Fühlen, Denken und Handeln erweitern sich schrittweise, öffnet sich, wird 
breiter und weiter.breiter und weiter.breiter und weiter.breiter und weiter.

In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die In meinen Jahrzehnten als Coach stieß ich auf Muster, lange bevor mir die 
Ich-Entwicklung die theoretische Erklärung dazu lieferte. Ich hörte auf, so zu 
coachen, wie ich es gelernt hatte. 

Ich hätte mir gewünscht, früher über diese Dinge Bescheid zu wissen. Deshalb 
schreibe ich dieses Buch. Ich möchte nicht nur ein Modell, sondern vor allem 
meine Erfahrung mit Ihnen teilen.

Wir gehen im Coaching davon aus, dass alle Erwachsenen eine voll entwickelte 
Identität besitzen. Wir meinen, jeder hätte einen gesunden inneren Kern und ein 
eigenes, voll ausgebildetes Gewissen. Wir erwarten, dass Menschen alle Ressour-
cen haben, um sich ihren Herausforderungen zu stellen und Ziele zu erreichen. 
So habe ich es gelernt. Aber so ist es nicht. 

Mit diesem Buch möchte ich Ihnen dieses komplexe Thema einfach und 
abwechslungsreich darbieten. Es soll auch eine Anregung zur Selbstreflexion 
bieten. Dafür gibt es viele Fragen an Sie. Übungen geben Ihnen eine Idee davon, 
was entwicklungsbezogenes Coaching beinhalten kann. Dazu zahlreiche Fall-
beispiele, Impulse und Denkanstöße. 

Mein besonderes Dankeschön geht an Dr. Thomas Binder, dessen Fachwissen 
mich immer wieder inspiriert hat.


